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(Secf^eïm SSariafioncn
über baê Sbema: lier, 9Jf epcr, Jpubn, tun.

Bon SBenbelin ©(bûtttlmeçer.

ftm gestion oon Sôïerjer,

3)a finbet man bei ftufju",
Gcë lege tüdjtig ©ier.

gürloafjr, ein loacf'veë Tun!

ftcif'ger Heller, fjeü'ger äflerjer!

Jebeë bitininc Tidrtcrfjufju,
Db aud) gänglidj faul bie Geier,

ftofft eë eud) bod) gleidjjutun.

gaft jeber äßenfdj braudjt ©ier,

gaft feiner f)at eiu ftufju.
Trum fjat bie girma 90?erjer

@o unerhört ju tun!

ftn aft finb eure Geier,

Sie riedjen, guter RJctjcr!

fiaun nidjtê bagegen tun:
'ë tft fjaft ein aïteë ftufju."

lUit ©ruft uub SRadjbrud fprad), ein ftufju
©etradjtenb unb jmei Enteneier,

Ter ^fjifofopfj Joïjanneê Rfcrjcr:

ftaitfaf bebingt ift jebeë Tun!

Seine SStÜa banft beut §ur)n

$ftbor mit Rauten SDcctjer,

Tenu er fpefuliert auf ©ier

Rteufcfj, oerfitcfj'ë ifjm nadjjutun!

Dberpoffrebifor SÖierjer,

SSiel jerftreutet afë ein ftufju,
2ef.it fidj in ben ®orb botï (fier,
Tenu baë gibt ifjnt nidjtê 51t tun.

Seobegar oobofus "JJierjer,

Gcin guteê, aber bununeë ftufju
berfauft am Tieitët= unb Samëtag Geier.

Sonft fjat ber SSratoe nidjtê 51t tun.

SBaë mar frütjer? Sinb'ë bie ©ier?

Ober ift'ë bieffeidjt baé ftufju?
©rubelt ein getoiffer SRetjer,

Statt toaê SBeffereê yi tun.

33etm blojjen SBörtlein ©ier"
Teuf id) fofort an'ê §ut)n,
Unb bei Sfmalia ÛDÎetjer

ÜDhtfj id) eiu gletdjeë tun.

(Mb' eë pföblid) feine ©ier,
©âb'ê natürlidj audj fein ftufju,
Uub ber ftüfjucrfjäublcr iUt'etjer

Wüßte bann mas anbreê tun.

Ter fterr Jufttjrat iRerjer

Uub grau, gebor'ne ftufju
§amfterten mädjttg Geier.

Sßfui Sefjaube foldjem Tun!

Die Präsidentenfrage im Nationalrat

Db roir t f) n roobl noef) ganj binnufbringen?

Reinficfj toie gefdjäfte ©ier,

Sdjüdjtertt loie eiu fletneë ftufju
3Bar baë gute Tantcfjeu 2Herjer

SBofjnfjaft Steffisburg bei îfjuu.

Sdjiufeu, SSraten, Spiegeleier,

SBttbbrei, ©nte, ©anë uub ftufju:
Sflleë biefes pflegte SNerjcr

^n ben birfeu 33aud) 31t tun.

Tie fcfjlimmfteu ©ier", feufjte Rieljcr,
Ter SSagabunb, fegt nidjt baë ftufju.
Sic finb genannt bic SSoIij eier

Uub pflegen mir nidjt tootjtjutun!

gftegt im 93ogen, faule ©ier!

gfattre über'u ('auu, 0 ftufju!
ftebe bid) bau fjiuueu, l'tctjer!
Tenu idj miff toaê anbreê tun.

*
(Sdjte Sagbpoefte!

(XuS bem Sstnmmhid) bes gJgetoerelrtS ©t. $u&ertu8.)

Slm fjofjen 53crgcëfjaug
©rtottt ber SBüdjfe Qfagbgefang.
©ë eift bic ©entë,
©ê flierjt ber ftirfd),
Tie $äger jictjett auf bic SSirfcr),

Ter ftuber aber mit bem ftoru
Jfi aüetoeilen j'ooberfl bom!"
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Sechzehn Variationen
über das Thema: Eier, Meyer, Huhn, tun.

Von Wendelin Schütteimeyer.

Ii» Lexikon vo» Meyer,

Ta findet mei» bei ,,H»H»",

Es lege tüchtig Eier.

Fürwahr, ei» wack'res Tnn!

Heil'ger Keller, heil'ger Meyer!

^edes dnniine Tichterhllh»,
Ob auch gänzlich fcinl die Eier,

Hofft es c»cl, doch glcichziitiln.

Fast jeder Mensch braucht Eier,

Fast keiner hat ein Huhu.

Trum hat die Firma Meyer

To »»erhört z» t»»!

Zu alt sind cure Eier,

Tie riecheii, guter Meyer!

Kann nichts dagegen tun:
's ist halt ei» altes Hohn."

Ncit Ernst »nd Nachdrnck sprach, ein H»h»

Vclrachteild »nd zwei Enteneier,

Ter Philosoph Johannes Meyer:

Kausal bedingt ist jedes Tu»!

Teiiie Villa dankt dem H»h»

Isidor niit Namen Meyer,

Ten» er spekuliert auf Eier

Mensch, versuch's ihm »achz»t»»!

Oberpostrevisor Meyer,

Viel zerstreuter als cin Huhn,

Tetzt sich in den Korb voll Eier,

Ten» das gibt ihm nichts zn tnn.

Leodegar ^odokns Meyer,

Ein gntes, aber dnmmes Hnhn

Verkauft am Dienst- und Samstag Eier.

Svnst hat der Vrave nichts z» tun.

Was war frühcr? Tiud's dic Eier?

Oder ist's vielleicht das H»h»?

Grübelt ei» gewisser Meyer,
Statt lvas Besseres z» t»».

Veim bloße» Wörtlei» Eier"
Tenk' ich sofort an's H»h»,
Und bci Amalia Meyer

M»ß ich ei» gleiches t»il.

Gäb' es plötzlich keine Eier,
Gäb's natürlich auch kei» Hnhn,
Und der Hüh»crhä»dler Meyer

Müßte da»» ivas andres tnn.

Ter Herr ^»stizrat Meyer
Und Fra», gebor'ne H»h»

Hamslerte» mächtig Eier.

Pf»i Tchaiide solchem Tnn!

Oie krâsiàenienkraAe im tVationaliai BoScevitS

Ob wir ihn wohl noch ganz hinaufbringen?

Neinlich wic geschälte Eier,

Tchüchter» lvie ei» kleines Hnhn
War das gnte Tantchc» Meyer

Wohllhaft Ttefsisblirg bei Zh»».

Schiiike», Vrate», Spiegeleier,

Wildbret, E»te, Gans mid H»hii:
Alles dieses Pflegte Meyer

In den dicke» Vaiich z» tu».

Die schliiiinisteil Eicr", seufzte Meyer,
Der Vagabund, legt nicht das Huhn.
Sie sind geiiailiit die Poli; cier

Und Pflege» mir nicht wohlzutun!

Fliegt im Vogen, faule Eier!

Flattre über'» Za»», o Huhu!
Hebe dich von hiiinen, Meyer!
De»» ich will was andres t»».

Echte Jagdpoesie!
<AuS dcm Stammbuch dc- Jägci»crei»S St. Hubertus.!

Am hohe» Bergeshailg
Ertönt der Viichse Iagdgesang.
Es eilt die Gems,
Es flieht 'der Hirsch,
Die Jäger ziehe» auf die Virsch,
Ter Hiiber aber mit dem Hör»
.^s> allelveile» z'vodcrst vorn!"
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